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Leistungserklarung

nach Artikel 4 der Verordnung (EU) Nr. 305/2011
des Europdischen Parlaments und des Rates vom 09. Marz 2011

Nr.: 17067-1858-001/1

1. Eindeutiger Kenncode des Produkttyps:
ERUTEC® MST vW"
EN 1858 - T400 N2 D3 G(50)
(Zertifikat der Konformitét der werkseigenen Produktionskontrolle

0824-CPR-1858-3.1180.1351.B.SH/12.6)

2. Verwendungszweck(e):
Betonformblécke flr Abgasanlagen

3. Hersteller:
hansebeton-STEIN GmbH
Buchhorster Weg 2-10,
D-21481 Lauenburg/Elbe
Telefon +49 4153 55906-0
Telefax +49 4153 55906-15
E-Mail info@hansebeton-stein.de

4, Bevollméchtigter:

5. System(e) zur Bewertung der Leistungsbestindigkeit:
System 2+

6. a.) Harmonisierte Norm:

EN 1858:2008+A1:2011

Notifizierte Stelle:
Kennnummer 0824
Giteschutz Betonbauteile
BAU-ZERT e. V.
Raiffeisenstralle 8
30938 GroRburgwedel

6. b.) Europédisches Bewertungsdokument:

Europdisch Technische Bewertung:

Technische Bewertungsstelle:

Notifizierte Stelle(n):



pfitzner
Ungültig ab:
31.12.2019


c € Seite 2 STEIN
der Leistungserkl || l|
e T anseoeton

Erkldrte Leistung:

Wesentliche Merkmale Leistung

Harmonisierte technische

Gasdichtheit/Undichtheit:
Gasdichtheit
Druckklasse

N2

Stromungswiderstand:

Strémungswiderstand von
geraden Formbldcken

mittlere Rauigkeit

Strémungswiderstand von
Formsticken

r=0,003m

Einzelwiderstand (Zeta-
Wert), Abgasanschluss 90°

=12

Wérmedurchlasswiderstand

0,12 m*KIW

Feuerbestandigkeit

innen nach aulen:
Bestandigkeit gegen War-
mespannung

Temperaturklasse und
Ruflbrandbestandigkeits-
klasse mit Abstand zu
brennbaren

Baustoffen
Temperaturwechselbestan-
digkeit

T400 G(50)

RuBbrandbestandigkeits-
klasse mit Abstand zu
brennbaren Baustoffen

G(50)

Feuerbestandigkeit
aullen nach aulien

NPD?

Feuerwiderstand

A1l

Druckfestigkeit:
Bauhéhe

=25m

Einzelwert

2 8,0 N/mm?

Mittelwert

2 10,0 N/mm?

A Festigkeit

< 35%

Biegefestigkeit

Biegefestigkeit unter Wind-
last

NPD?Y

Dauerhaftigkeit:
Chemikalien
Kondensatbestandigkeit
Kondensatbestédndigkeits-
klasse

Dauerhaftigkeit:
Korrosion
Korrosionsbestandigkeit
Korrosionswiderstands-
klasse

3

Dauerhaftigkeit: Abrieb
Abriebbestandigkeit

bestanden

Spezifikation

EN 1858:2008+
A1:2011 (D)

Fortsetzung der Tabelle auf der nachsten Seite
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Fortsetzung der Tabelle von der vorherigen Seite

Wesentliche Merkmale Leistung | Harmonisierte technische
Spezifikation

Dauerhaftigkeit:

Frost-/Tauwechsel EN 1858:2008+

Frost-/Tauwechsel- A1:2011 (D)

bestdndigkeit NPD

Gefahrliche Stoffe keine®

Die typbezogenen Produktdatenblatter (Produktinformationen)
enthalten weitergehende Informationen.”

8. Angemessene Technische Dokumentation und/oder Spezifische Technische Dokumentation:

9. Erkldrung:
Die Leistung des vorstehenden Produktes entspricht der erklarten Leistung/den erklar-
ten Leistungen. Fir die Erstellung der Leistungserklarung im Einklang mit der Verord-

nung (EU) Nr. 305/2011 ist allein der obengenannte Hersteller verantwortlich.
Name: 2
Michael Hilmer, Geschaftsfluhrer

/
Ort, Datum: Unterschri%-{
Vad/

Lauenburg/Elbe, 25. Februar 2015

s R R AR R R RER

7

/
NPD Keine Leistung festgestellt

1) Der Lieferschein des Herstellers (hansebeton-Stein GmbH) gilt bis zum Abgasanlagen-Hersteller (SP-Beton GmbH &
Co. KG) als Begleitunterlage. Anhand der Kennzeichnung der Produkte ist eine Identifikation der Charge méglich.

Bei Verwendung als Bauteil in einschaligen Systemschornsteinen (Bausatzen) nach abZ Z-7.1-3314 gilt die Uberein-
stimmungserklarung des Abgasanlagen-Herstellers (SP-Beton GmbH & Co. KG). Der Lieferschein (Original oder Kopie)
des Abgasanlagen-Herstellers (SP-Beton GmbH & Co. KG) sollte als Begleitunterlage mit den Bauunterlagen des
Gebaudes aufbewahrt werden. Der Lieferschein (Original oder Kopie) sollte daher vom Wiederverkdufer (z. B. dem
Baustoff-Fachhandler, dem Fachunternehmer etc.) bis zum Bauherrn/Endkunden mit entsprechendem Hinweis weiter-
gereicht werden.

2) Fur DE (Beurteilung nach nationalen Vorschriften): La80 nach DIN 18160-6:2014-02. Es gilt die abZ fur den einschali-
gen ERUTEC-Systemschornstein aus Betonformbltcken (abZ Nr, Z-7,1-3314).

3) For den Standsicherheitsnachweis der Abgasanlage gelten die Bestimmungen von DIN V 18160-1, Abschnitt 13.
Fur den Nachweis von unbewehrten ERUTEC-Systemabgasanlagen darf der Prufbericht vom S-BT 060249 vom
15.01.2007, in Verbindung mit dem Verlangerungsbescheid vom 15.01.2012 (neue Geltungsdauer bis 15.01.2017),
der LGA Landesgewerbeanstall Bayern, Prufamt fur Standsicherheit der Zweigstelle Bayreuth (95444 Bayreuth) ver-
wendet werden. Die Typenprifung entspricht den derzeitigen anerkannten Regeln der Technik und ist in allen Bundes-
landern der Bundesrepublik Deutschland giltig. Der Typenpriifungsbericht kann (ber die Internetseite
www.hansebeton.de abgerufen und bei Bedarf ausgedruck! werden.

4) Im Rahmen der EU-Chemikalienverordnung (REACH-Verordnung) wurde die Kandidatenliste ,SVHC-Stoffe”, Liste mit

besonders besorgniserregenden Stoffen von der Europaischen Chemikalienagentur (ECHA) in Helsinke veroffentlicht
In dem Produkt sind die in der aktuellen Kandidatenlisten SVHC-Stoffe genannten Substanzen nicht enthalten.

5) Begleitunterlage

hansebeton-STEIN GmbH

Buchhorster Weg 2-10 PRODUKT-ZERTIFIKAT © hansebeton-STEIN GmbH
21481 Lauenburg/Elbe Reg.-Nr. 3.1180.1351 B, SH/126 (Lauenburg/Elbe)
Amtsgericht Libeck, HRB 8682 HL

Geschaftsfihrer: Georg Berding jun.
Matthias Hansen, Michael Hilmer
St.-Nr. 88/212/05071, USt-ld.: DE-B15 127 141



Giiteschutz Betonbauteile Ungultig ab:]]

BAU-ZERT e. V.
Raiffeisenstrafe 8, 30938 GroRburgwedel 31 . 1 2201 9

PRODUKT-ZERTIFIKAT

Reg.-Nr.: 3.1180.1351.B.SH/12.6

Hiermit wird gemaR Abschnitt 1.4 des Gltesicherungsverfahrens
bestatigt, dass das Bauprodukt Betonformbldcke fiir Abgasanlagen

hergestellt durch den Hersteller hansebeton-STEIN GmbH
Buchhorster Weg 2-10
21481 Lauenburg

im Herstellwerk hansebeton-STEIN GmbH
Buchhorster Weg 2-10
21481 Lauenburg

nach den Ergebnissen der werkseigenen Produktionskontrolle und der von der anerkannten
Prif-, Uberwachungs- und Zertifizierungsstelle

BAU-ZERT e. V.
Raiffeisenstralle 8 in 30938 Grofburgwedel

regelméaRig durchgefiihrten Fremduberwachung mit Produktpriifung
den Bestimmungen der technischen Regel
— DIN EN 1858:2011-09 — Ubereinstimmt.

Das Herstellwerk ist berechtigt, die Bauprodukte und Lieferpapiere mit dem Gutezeichen zu
kennzeichnen.

GroRburgwede), 25. Februar 2015

Dipl.-Ing. O. Kube

Leiter der Zertifizierungsstelle

Giiteschutz Betonbauteile Geschiftsfiihrer
BAU-ZERT e.V Dr-Ing. Jens Uwe Poll
R& 8. 20938 Groflburgwedel RA Gerald Rollett (( DAkks
: Deutsche
el. 05139 ¢ -40 Akkreditierungsstelle Notified Body
Fax: 0513 -50

Deutsche Bank ) D-ZE-17407-01-00 0824
IBAN: DE 6382 0700 2402 2819 1300
BIC. DEUTDEDBERF

E-Mail
Internet

: & e e Die Akkieditieruna gilt fin die in der Urkinde aofuefihiten
o St-Nr 27/661/65771 ! ;
AG Charlottenburg 33352 B USt-IDNr. DE115043800

Zethhzicrungsprogiamme
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RaiffeisenstraBe 8, 30938 GroRburgwedel

Giiteschutz Betonbauteile Ungultig ab:|] BAU
BAU-ZERT e. V. 31.12.2019 Z!
R

Zertifikat der Konformitat der
werkseigenen Produktionskontrolle

Reg.-Nr.: 0824-CPR-12446-3.1180.1351.B.SH/12.7

GemaR der Verordnung (EU) Nr. 305/2011 des Européischen Parlaments und des Rates vom
9. Marz 2011 (Bauproduktenverordnung - CPR) gilt dieses Zertifikat fur

das Bauprodukt AuRenschalen aus Beton fiir Abgasanlagen

hergestellt durch den Hersteller hansebeton-STEIN GmbH
Buchhorster Weg 2-10
21481 Lauenburg

im Herstellwerk hansebeton-STEIN GmbH
Buchhorster Weg 2-10
21481 Lauenburg

Dieses Zertifikat bescheinigt, dass alle Vorschriften Uber die Bewertung und Uberprifung der
Leistungsbesténdigkeit - beschrieben im Anhang ZA der harmonisierten Norm

EN 12446:2011

entsprechend System 2+ angewendet werden und dass die werkseigene Produktionskontrolle
alle darin vorgeschriebenen Anforderungen erfulit.

Dieses Zertifikat wurde erstmals am 25.02.2015 ausgestellt und bleibt guiltig, solange sich die in
der harmonisierten Norm genannten Prifverfahren und/oder Anforderungen der werkseigenen
Produktionskontrolle zur Bewertung der Leistung der erklarten Merkmale nicht andern und das
Produkt und die Herstellbedingungen im Werk nicht wesentlich geandert werden.

Gro[&burgwed/ 5. Februar 2015

Z4

Dipl.-Ing. O. Kube

Leiter der Zertifizierungsstelle

Giiteschutz Betonbauteile Geschiftsfiihrer
BAU-ZERT e V Dr.-Ing. Jens Uwe Potl
Re 0938 Groliburgwede RA Gerald Rollett ( DAkkS
- ‘ Deutsche
. Akkreditierungsstelle Notified Bedy
= 05139 € 0824

Deulsqhe Bank D-ZE-17407-01-00
IBAN: DE 6382 0700 2402 2819 1300

BIC. DEUTD
St-Nr. 27/661165771

AG Charloltenburg: VR 33352 B USH-IDNr DE115043800

Die Akkreditieruna gill for die in der Urkande aofaefibiiten
Hifizienmnagsprogammes
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Auf freiwilliger Basis wird regelméBig die Konformitat der Betonformbldcke mit den Anforderungen der EN 1858:2008 + A1:2011 (D) durch
Materialpriifungen seitens der notifizierten Stelle kontrolliert. Die Ubereinstimmung mit den Anforderungen nach der EN 1858:2008 + A1:2011
(D) ist bestatigt durch das Produkt-Zertifikat mit der Registrier-Nr. PZ-1858-17067/12.6/1

€o

Lfd. Produktangaben Werte/Klassen Nachweis Weitere

Nr. nach EN 1858:2008 + A1:2011 (D), Erstpriifung Informationen
Abschnitt 11

1.0 Produktbeschreibung des Herstellers: Das Bauprodukt aus Leichtbeton ist ausschlieBlich als Bauteil/Ersatzteil
hansebeton-STEIN GmbH fiir den ERUTEC-Systemschornstein (Handelsname ,,ERUTEC VW*, Best.-
Buchhorster Weg 2-10, Nr. VW 12) bestimmt.

D-21481 Lauenburg/Elbe
Telefon 0 41 53 /5 59 06-0
Telefax 0 41 53 / 5 59 06-15
E-Mail: info@hansebeton-stein.de
2.0 Nennabmessungen Herstellerangabe Siehe Zeichnung (ohne Malstab,
Draufsicht, Maflangaben in cm).
Die Héhe (Mal} H) betragt 24,3 cm.
Beziiglich der zulassigen Grenz-
abweichungen gilt Abschnitt 7.3
der EN 1858:2008 + A1:2011 (D)
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Lfd. Produktangaben Werte/Klassen Nachweis Weitere

Nr. nach EN 1858:2008 + A1:2011 (D), Erstpriifung Informationen
Abschnitt 11

3.0 Produktbezeichnung. Abschnitt 9.1 Vollwand-Formblock EN 1858 (D) — T400 N2 D 3 G50, Best.-Nr. VW 12

4.0 Abstand zu brennbaren Baustoffen G (50) fur T400 [1] Beztiglich der Abstéande zu Bauteilen
Abschnitt 8.1, Abschnitt 8.2 2 5 cm beliftet aus oder mit brennbaren Baustoffen

gilt [2].
5.0 Warmedurchlasswiderstand, Abschnitt 8.3 0,12 m2K/W [1] Der Wert wurde rechnerisch ermittelt.
6.0 Bauhdhe, Abschnitt 8.8 siehe Es gelten fir den Nachweis der
Ifd. Nr. 16.0 Standsicherheit die am Einbauort gel-
tenden baurechtlichen Vorschriften [3]

7.0 Einbauanweisungen [2]

Lfd. Angaben Resultat Nachweis Weitere

Nr. nach EN 1858:2008 + A1:2011 (D), Werte/Klassen Erstpriifung Informationen
Anhang ZA - Leistungsmerkmal

8.0 Gasdichtheit/Undichtheit, N2 [1]

Gasdichtheit, Abschnitt 8.4

9.1 Stromungswiderstand, r=0,003m Der Wert fiir die mittlere Rauigkeit der
Strémungswiderstand von Formblécken, Innenwandung wurde nach EN
Abschnitt 8.11.1 13384-1:2002 + A2:2008 (D), Anhang

B, Tabelle B.4 bestimmt.

9.2 Stromungswiderstand, Die Einzelwiderstandzahlen ({-Werte)
Strémungswiderstand von Formstiicken, kénnen nach EN 13384:2002 +
Abschnitt 8.11.2 A2:2008 (D), Anhang B, B.8 be-

stimmt werden.

10.0 Warmedurchlasswiderstand, 0,12 m2K/W [1] Der Wert wurde rechnerisch ermittelt.
Warmedurchlasswiderstand, Abschnitt 8.3

11.1 Feuerbestandigkeit innen nach auf3en, G (50) fur T400 [1]

Temperaturbestandigkeit, Abschnitt 8.1

11.2 Feuerbestandigkeit innen nach aufRen, G (50) [1] Beziiglich der Abstande zu Bauteilen

RuBbrandbestandigkeit, Abschnitt 8.2 aus oder mit brennbaren Baustoffen
gilt [2].
Produktdatenblatt Angaben vorbehaltlich technischer Ande-

STEIN

Vollwand-Formblock
EN 1858 (D) — T400 N2 D 3 G(50)

Best.-Nr. MST VW 12

rungen. Mit Erscheinen dieser Ausgabe

des Produktdatenblattes werden vorheri-

ge ungultig. Stand: 01.04.2013

Seite 1 von 2
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Auf freiwilliger Basis wird regelméBig die Konformitat der Betonformbldcke mit den Anforderungen der EN 1858:2008 + A1:2011 (D) durch
Materialpriifungen seitens der notifizierten Stelle kontrolliert. Die Ubereinstimmung mit den Anforderungen nach der EN 1858:2008 + A1:2011

(D) ist bestatigt durch das Produkt-Zertifikat mit der Registrier-Nr. PZ-1858-17067/12.6/1

€o

Lfd. Angaben nach Resultat Nachweis Weitere

Nr. EN 1858:2008 + A1:2011 (D), Werte/Klassen Erstpriifung Informationen
Anhang ZA — Leistungsmerkmal

13.0 Feuerbestandigkeit auen nach aullen NPD [3] Fir das Bestimmungsland DE:
(Feuerwiderstand von Geschoss zu Ge- Derzeit steht noch T400 L90 [2]
schoss), kein europaisches . R
Feuerbesténdigkeit auken nach aulen, Prifverfahren zur Nachweis: abz 7.1-3314
Abschnitt 8.13 Verfligung.

14.0 Feuerwiderstand, A1 ohne Prifung
Brandverhalten, Abschnitt 4.2 klassifiziert

15.0 Druckfestigkeit, 28,0 N/mm? [1] Mittelwert= 10,0 N/mm?,
Druckfestigkeit, Abschnitt 8.6 (Einzelwert) A Festigkeit < 35 %

16.0 Biegefestigkeit, NPD - Es gelten fur den Nachweis die am
Biegefestigkeit unter Windlast, Einbauort geltenden baurechtlichen
Abschnitt 8.10 Vorschriften. [3]

17.0 Dauerhaftigkeit: Chemikalien, D [1]

Kondensatbestandigkeit, Abschnitt 8.8

18.0 Dauerhaftigkeit: Korrosion, 3 [1]
Korrosionsbestéandigkeit, Abschnitt 8.7

19.0 Dauerhaftigkeit: Abrieb, bestanden [1]
Abriebbesténdigkeit, Abschnitt 8.5

20.0 Dauerhaftigkeit: Frost-/Tauwechsel, NPD - Die Abgasanlage ist im AuRenbereich
Frost-Tauwechselbestandigkeit, mit einem Witterungsschutz zu verse-
Abschnitt 8.12 hen [2].

16.0 Gefahrstoffe, Das Produkt [4] Bei maschineller Bearbeitung - wie z.
Gefahrstoffe, Abschnitt 8.14 entspricht den B. Schneiden oder Bohren - von

Vorschriften. Im Beton entsteht mineralischer Staub.
Produkt sind keine Es sind SchutzmalRnahmen erforder-
SVHC-Stoffe lich. [5]

enthalten.

Lfd. Weitere Angaben Werte/Klassen Nachweis Weitere

Nr. Erstpriifung Informationen

17.0 Luftdurchlassigkeit, verputzt [6] Rechenwert (unverbindlich). Leckage
EN 13829:2000 (D) = 0,04 l/(sm?) eines verputzten (thermisch nicht

bei + 50 Pa vorkonditionierten) Betonformblocks

Differenzdruck [6]. Die raumseitigen Oberflachen der
Abgasanlage sollen in Wohn- und
Nutzraumen (innerhalb der luftdichten
Gebaudehdille) mit einem geeigneten
armierten Innenputz (Kalkputz, Putz-
mortelgruppe | nach DIN V 18550,
Festigkeitsklasse CS Il nach DIN EN
998-1, Dicke 2 15 mm) oder gleich-
wertig versehen werden.

19.0 Fugenwerkstoffe (Versetzmittel) fur die 2M25,sM5 Herstellerangabe. Das Versetzmittel
Betonformblécke nach EN 998- gehort nicht zum Lieferumfang. Es ist

2:2010 (D) / NM 1l ein feinkorniger, quarzarmer Mortel zu
oder lla nach DIN verwenden.[2]
V 18580:2007-03

20.0 Rohdichte, EN 1858:2008 + A1:2011 (D), 1,4 kg/dm? [1] Wert fur die planmaRige Trockenroh-
Abschnitt 8.5 (=10 %) dichte.

21.0 Gewicht ~31,2kg Rechenwert unter Zugrundelegung

der Trockenrohdichte.

NPD ,Keine Leistung festgestellt* (No performance determined)

[1] Bericht-Nr. A 1429-08/05 vom 23.05.2005 der TUV-Industrie Service GmbH (D-80339 Miinchen)

[2] Es gilt der Verwendbarkeitsnachweis fir den einschaligen ERUTEC-Systemschornstein aus Betonformblécken (DIBt-Zulassung

Z-7.1-3314 vom 08.12.2010.

[3] Fir den Standsicherheitsnachweis der Abgasanlage gelten die Bestimmungen von DIN V 18160-1, Abschnitt 13.

Fir den Nachweis von unbewehrten ERUTEC-Systemabgasanlagen darf der Prifbericht vom S-BT 060249 vom 15.01.2007, in Ver-
bindung mit dem Verldngerungsbescheid vom 15.01.2012 (neue Geltungsdauer bis 15.01.2017), der LGA Landesgewerbeanstalt Bay-
ern, Prifamt fir Standsicherheit der Zweigstelle Bayreuth (95444 Bayreuth) verwendet werden. Die Typenprifung entspricht den der-
zeitigen anerkannten Regeln der Technik und ist in allen Bundeslandern der Bundesrepublik Deutschland giiltig. Der Typenprifungs-
bericht kann Uber die Internetseite www.hansebeton.de abgerufen und bei Bedarf ausgedruckt werden.

[4] Im Rahmen der EU-Chemikalienverordnung (REACH-Verordnung) wurde die Kandidatenliste ,SVHC-Stoffe" (Stand 19.12.2012), Liste

(3]
(6]

mit besonders besorgniserregenden Stoffen” von der Europaischen Chemikalienagentur (ECHA) in Helsinki veroffentlicht. In dem Pro-
dukt sind die in der aktuellen Kandidatenliste ,SVHC-Stoffe" genannten Substanzen nicht enthalten.

Bei Ausfuhrung der Arbeiten sind generell die gesetzlichen Vorschriften am Einbauort sowie die einschlagigen Vorschriften, Regeln
und Empfehlungen der Berufsgenossenschaften zu beachten.

Prifberichte 17010-03-1/2006 vom 21.07.2006 u. 17010-03-2/2006 vom 28.07.2006, Bautechnisches Institut
(A-4040 Linz), Prufung der Luftdichtheit von AuRenschalen und Fang-Bauteilen

STEIN

Produktdatenblatt
Vollwand-Formblock
EN 1858 (D) — T400 N2 D 3 G(50)

Best.-Nr. MST VW 12

Angaben vorbehaltlich technischer Ande-

rungen. Mit Erscheinen dieser Ausgabe

des Produktdatenblattes werden vorheri-
ge ungultig. Stand: 01.04.2013

Seite 2 von 2




Auf freiwilliger Basis wird regelméBig die Konformitat der Betonformbldcke mit den Anforderungen der EN 1858:2008 + A1:2011 (D) durch
Materialpriifungen seitens der notifizierten Stelle kontrolliert. Die Ubereinstimmung mit den Anforderungen nach der EN 1858:2008 + A1:2011

(D) ist bestatigt durch das Produkt-Zertifikat mit der Registrier-Nr. PZ-1858-17067/12.6/1
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Lfd. Produktangaben Werte/Klassen Nachweis Weitere

Nr. nach EN 1858:2008 + A1:2011 (D), Erstprifung Informationen
Abschnitt 11

1.0 Produktbeschreibung des Herstellers: Das Bauprodukt aus Leichtbeton ist ausschlieBlich als Bauteil/Ersatzteil
hansebeton-STEIN GmbH fiir den ERUTEC-Systemschornstein (Handelsname ,,ERUTEC VW*, Best.-
Buchhorster Weg 2-10, Nr. VW 16x16) bestimmt.

D-21481 Lauenburg/Elbe
Telefon 0 41 53 /5 59 06-0
Telefax 0 41 53 / 5 59 06-15
E-Mail: info@hansebeton-stein.de
2.0 Nennabmessungen Herstellerangabe Siehe Zeichnung (ohne Malstab,
Draufsicht, Maflangaben in cm).
Die Héhe (Mal} H) betragt 24,3 cm.
Beziiglich der zulassigen Grenz-
abweichungen gilt Abschnitt 7.3
der EN 1858:2008 + A1:2011 (D)
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Lfd. Produktangaben Werte/Klassen Nachweis Weitere

Nr. nach EN 1858:2008 + A1:2011 (D), Erstpriifung Informationen
Abschnitt 11

3.0 Produktbezeichnung. Abschnitt 9.1 Vollwand-Formblock EN 1858 (D) — T400 N2 D 3 G50, Best.-Nr. VW 16x16

4.0 Abstand zu brennbaren Baustoffen G (50) fur T400 [1] Beztiglich der Abstéande zu Bauteilen
Abschnitt 8.1, Abschnitt 8.2 = 5 cm beluftet aus oder mit brennbaren Baustoffen

gilt [2].
5.0 Warmedurchlasswiderstand, Abschnitt 8.3 0,12 m2K/W [1] Der Wert wurde rechnerisch ermittelt.
6.0 Bauhdhe, Abschnitt 8.8 siehe Es gelten fir den Nachweis der
Ifd. Nr. 16.0 Standsicherheit die am Einbauort gel-
tenden baurechtlichen Vorschriften [3]

7.0 Einbauanweisungen [2]

Lfd. Angaben Resultat Nachweis Weitere

Nr. nach EN 1858:2008 + A1:2011 (D), Werte/Klassen Erstpriifung Informationen
Anhang ZA - Leistungsmerkmal

8.0 Gasdichtheit/Undichtheit, N2 [1]

Gasdichtheit, Abschnitt 8.4

9.1 Stromungswiderstand, r=0,003m Der Wert fiir die mittlere Rauigkeit der
Strémungswiderstand von Formblécken, Innenwandung wurde nach EN
Abschnitt 8.11.1 13384-1:2002 + A2:2008 (D), Anhang

B, Tabelle B.4 bestimmt.

9.2 Stromungswiderstand, Die Einzelwiderstandzahlen ((-Werte)
Stromungswiderstand von Formsticken, kénnen nach EN 13384:2002 +
Abschnitt 8.11.2 A2:2008 (D), Anhang B, B.8 be-

stimmt werden.

10.0 Warmedurchlasswiderstand, 0,12 m2K/W [1] Der Wert wurde rechnerisch ermittelt.
Warmedurchlasswiderstand, Abschnitt 8.3

11.1 Feuerbestandigkeit innen nach auf3en, G (50) fur T400 [1]

Temperaturbestandigkeit, Abschnitt 8.1

11.2 Feuerbestandigkeit innen nach auf3en, G (50) [1] Beziiglich der Abstande zu Bauteilen

RuRbrandbestandigkeit, Abschnitt 8.2 aus oder mit brennbaren Baustoffen
gilt [2].
Produktdatenblatt Angaben vorbehaltlich technischer Ande-
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Auf freiwilliger Basis wird regelméBig die Konformitat der Betonformbldcke mit den Anforderungen der EN 1858:2008 + A1:2011 (D) durch
Materialpriifungen seitens der notifizierten Stelle kontrolliert. Die Ubereinstimmung mit den Anforderungen nach der EN 1858:2008 + A1:2011

(D) ist bestatigt durch das Produkt-Zertifikat mit der Registrier-Nr. PZ-1858-17067/12.6/1

€o

Lfd. Angaben nach Resultat Nachweis Weitere

Nr. EN 1858:2008 + A1:2011 (D), Werte/Klassen Erstpriifung Informationen
Anhang ZA — Leistungsmerkmal

13.0 Feuerbestandigkeit auen nach aullen NPD [3] Fir das Bestimmungsland DE:
(Feuerwiderstand von Geschoss zu Ge- Derzeit steht noch T400 L90 [2]
schoss), kein europaisches . R
Feuerbesténdigkeit auken nach aulen, Prifverfahren zur Nachweis: abz 7.1-3314
Abschnitt 8.13 Verfligung.

14.0 Feuerwiderstand, A1 ohne Prifung
Brandverhalten, Abschnitt 4.2 klassifiziert

15.0 Druckfestigkeit, 28,0 N/mm? [1] Mittelwert= 10,0 N/mm?,
Druckfestigkeit, Abschnitt 8.6 (Einzelwert) A Festigkeit < 35 %

16.0 Biegefestigkeit, NPD - Es gelten fur den Nachweis die am
Biegefestigkeit unter Windlast, Einbauort geltenden baurechtlichen
Abschnitt 8.10 Vorschriften. [3]

17.0 Dauerhaftigkeit: Chemikalien, D [1]

Kondensatbestandigkeit, Abschnitt 8.8

18.0 Dauerhaftigkeit: Korrosion, 3 [1]
Korrosionsbestéandigkeit, Abschnitt 8.7

19.0 Dauerhaftigkeit: Abrieb, bestanden [1]
Abriebbesténdigkeit, Abschnitt 8.5

20.0 Dauerhaftigkeit: Frost-/Tauwechsel, NPD - Die Abgasanlage ist im AuRenbereich
Frost-Tauwechselbestandigkeit, mit einem Witterungsschutz zu verse-
Abschnitt 8.12 hen [2].

16.0 Gefahrstoffe, Das Produkt [4] Bei maschineller Bearbeitung - wie z.
Gefahrstoffe, Abschnitt 8.14 entspricht den B. Schneiden oder Bohren - von

Vorschriften. Im Beton entsteht mineralischer Staub.
Produkt sind keine Es sind SchutzmalRnahmen erforder-
SVHC-Stoffe lich. [5]

enthalten.

Lfd. Weitere Angaben Werte/Klassen Nachweis Weitere

Nr. Erstpriifung Informationen

17.0 Luftdurchlassigkeit, verputzt [6] Rechenwert (unverbindlich). Leckage
EN 13829:2000 (D) = 0,14 m3hm? eines verputzten (thermisch nicht

bei + 50 Pa vorkonditionierten) Betonformblocks

Differenzdruck [6]. Die raumseitigen Oberflachen der
Abgasanlage sollen in Wohn- und
Nutzraumen (innerhalb der luftdichten
Gebaudehdille) mit einem geeigneten
armierten Innenputz (Kalkputz, Putz-
mortelgruppe | nach DIN V 18550,
Festigkeitsklasse CS Il nach DIN EN
998-1, Dicke 2 15 mm) oder gleich-
wertig versehen werden.

19.0 Fugenwerkstoffe (Versetzmittel) fur die 2M25,sM5 Herstellerangabe. Das Versetzmittel
Betonformblécke nach EN 998- gehort nicht zum Lieferumfang. Es ist

2:2010 (D) / NM 1l ein feinkorniger, quarzarmer Mortel zu
oder lla nach DIN verwenden.[2]
V 18580:2007-03

20.0 Rohdichte, EN 1858:2008 + A1:2011 (D), 1,4 kg/dm? [1] Wert fur die planmaRige Trockenroh-
Abschnitt 8.5 (=10 %) dichte.

21.0 Gewicht ~27,0kg Rechenwert unter Zugrundelegung

der Trockenrohdichte.

NPD ,Keine Leistung festgestellt* (No performance determined)

[1] Bericht-Nr. A 1429-08/05 vom 23.05.2005 der TUV-Industrie Service GmbH (D-80339 Miinchen)

[2] Es gilt der Verwendbarkeitsnachweis fir den einschaligen ERUTEC-Systemschornstein aus Betonformblécken (DIBt-Zulassung

Z-7.1-3314 vom 08.12.2010.

[3] Fir den Standsicherheitsnachweis der Abgasanlage gelten die Bestimmungen von DIN V 18160-1, Abschnitt 13.

Fir den Nachweis von unbewehrten ERUTEC-Systemabgasanlagen darf der Prifbericht vom S-BT 060249 vom 15.01.2007, in Ver-
bindung mit dem Verlangerungsbescheid vom 15.01.2012 (neue Geltungsdauer bis 15.01.2017), der LGA Landesgewerbeanstalt Bay-
ern, Prifamt fir Standsicherheit der Zweigstelle Bayreuth (95444 Bayreuth) verwendet werden. Die Typenprifung entspricht den der-
zeitigen anerkannten Regeln der Technik und ist in allen Bundeslandern der Bundesrepublik Deutschland giiltig. Der Typenprifungs-
bericht kann Uber die Internetseite www.hansebeton.de abgerufen und bei Bedarf ausgedruckt werden.

[4] Im Rahmen der EU-Chemikalienverordnung (REACH-Verordnung) wurde die Kandidatenliste ,SVHC-Stoffe" (Stand 19.12.2012), Liste

(3]
(6]

mit besonders besorgniserregenden Stoffen” von der Europaischen Chemikalienagentur (ECHA) in Helsinki veroffentlicht. In dem Pro-
dukt sind die in der aktuellen Kandidatenliste ,SVHC-Stoffe" genannten Substanzen nicht enthalten.

Bei Ausfuhrung der Arbeiten sind generell die gesetzlichen Vorschriften am Einbauort sowie die einschlagigen Vorschriften, Regeln
und Empfehlungen der Berufsgenossenschaften zu beachten.

Prifberichte 17010-03-1/2006 vom 21.07.2006 u. 17010-03-2/2006 vom 28.07.2006, Bautechnisches Institut
(A-4040 Linz), Prufung der Luftdichtheit von AuRenschalen und Fang-Bauteilen
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau-
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Landerregelungen
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich-
wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europadischen Union belegt werden kann.
Dies gilt ggf. auch fir im Rahmen des Abkommens (ber den Europaischen Wirtschaftsraum
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die fir die Durchfiihrung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt.

Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfi-
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behdrden
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfligung zu stellen.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollstandig vervielfaltigt werden. Eine
auszugsweise Veroffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts flr Bautech-
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dirfen der allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung nicht widersprechen. Ubersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung miissen den Hinweis "Vom Deutschen Institut fir Bautechnik nicht gepriifte Uber-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung kénnen nachtraglich ergénzt und geandert
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

1.7.1-64/13
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BESONDERE BESTIMMUNGEN
Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich

Zulassungsgegenstand ist ein einschaliger Systemschornstein mit der Produktklassifizierung
T400 N2 D 3 G50 L,90" R0,12.

Der Systemschornstein kann ein- oder zweiziigig ausgefiihrt werden und ist entsprechend
seiner Produktklassifizierung zur Herstellung von Abgasanlagen nach DINV 18160-1:
2006-012 bestimmt. Der Systemschornstein darf unter Verwendung hierfiir bestimmter werk-
maRig hergestellter (zugeschnittener) Bauteile nach MaRgabe von DIN V 18160-1: 2006-012,
Abschnitt 6.10.4, einmal schraggefuhrt werden.

Eigenschaften und Zusammensetzung

Systemschornstein

Der einschalige Systemschornstein besteht aus Bauteilen fir den abgasfiihrenden Schacht,
den Reinigungsverschliissen, den erforderlichen Dammplatten fiir die dulere Warmedam-
mung sowie den optionalen Bauteilen fiir die Miindung gemaf den Angaben der Anlagen 1
bis 9.

Betonfosrmblécke (Vollwandformblécke T400 N2 D 3 G50 im Sinne von DIN EN 1858:
2011-09%)

Zur Herstellung des abgasfiihrenden Schachtes sind Bauteile mit CE-Kennzeichnung nach
DIN EN 1858:2011-093 entsprechend der Leistungserklarung Nr. 17067-1858-0001 vom
24.06.2013 (Zertifikat Gber die werkseigene Produktionskontrolle Registrier-Nr. 0824-CPD-
1858-17067/12.6-1 vom 24.03.2013) zu verwenden.

Der Leichtbeton muss den Angaben des Prifberichtes Nr. 3542-12 des Forschungs- und
Versuchslabors des Lehrstuhls fur Bauklimatik und Haustechnik der Technischen Universitat
Munchen vom 30. August 2013 entsprechen. Die Rezeptur ist zusatzlich beim DIBt und der
Zertifizierungsstelle hinterlegt.

Die planmaRige Rohdichte des bei 70 °C getrockneten Betons betragt nicht mehr als
1,40 kg/dm?® (= 10 %). Die mittlere Druckfestigkeit der Formstiicke betragt = 10,0 N/mm?2,
kein Einzelwert unterschreitet 8,0 N/mm?.

Die lichten Querschnitte der einschaligen Formstiicke sind rechteckig oder rund. Ecken sind
einem Halbmesser von mindestens 3 cm auszurunden. Die langere Seite rechteckiger lichter
Zugquerschnitte darf nicht mehr als das 1,5fache der kirzeren betragen. Der hydraulische
Durchmesser D, (D, = 4 A/U) der Zugquerschnitte muss mindestens 13 cm betragen und
darf 27,5 cm nicht Uberschreiten. Die Wangen der Formstlcke sind vollwandig; die Wangen-
dicke betragt mindestens 8 cm; die Dicke vollwandiger Zungen muss mindestens 5 cm bei
Formsticken mit lichten Querschnitten bis 400 cm? und mindestens 6 cm bei Formstlicken
mit gréReren lichten Querschnittsflichen betragen. Die tibrigen Formen und MalRe missen
den Angaben der Anlagen 1 bis 2 entsprechen.

La90 Kennzeichnung des Feuerwiderstands von Abgasanlagen nach
DIN 18160-60:2014-02 ,Abgasanlagen - Teil 60: Nachweise fiir das Brandverhalten
von Abgasanlagen und Bauteilen von Abgasanlagen - Begriffe, Anforderungen und
Prifungen (mit thermischer Vorbehandlung)®

DIN V 18160-1:2006-01 Abgasanlagen - Teil 1: Planung und Ausfiihrung
DIN EN 1858:2011-09 Abgasanlagen - Bauteile - Betonformbldcke; Deutsche Fassung EN 1858:2008+
A1:2011

1.7.1-64/13
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21.2 Reinigungsverschliisse

Die Verschlusse fur die Reinigungso6ffnungen missen hinsichtlich ihrer Eigenschaften und
Zusammensetzung, der Herstellung und Kennzeichnung sowie des Ubereinstimmungs-
nachweises den jeweiligen allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnissen fiir Schornstein-
reinigungsverschlisse entsprechen.

21.3  AuBere Wirmedammung

Zur Herstellung der daufleren Warmedammung dirfen nur nur formbestandige Dammplatten
aus Mineralwolle nach DIN EN 13162:2013-03*, mit einer nominalen Rohdichte nach
DIN EN 1602:2013-05° von max. 100 kg/m?, der Klasse A1 nach DIN EN 13501-1:2010-01¢,
mit einer Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl y < 2 nach DIN EN 12086:2013-06" und
mit einem rechnerischen Wert fiir die Warmeleitfahigkeit gemaR DIN 4108-4:2013-02% von
A = 0,040 W/mK verwendet werden.

Der Zwischenraum zwischen Schornstein und angrenzender Wand aus oder mit brennbaren
Baustoffen muss aus aluminiumkaschierten Dammplatten aus Mineralwolle nach
DIN EN 13162:2013-03 oder Dammstoff nach der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung
Nr. Z-23.15-1468, Anlage 1, Bezeichnung 102 "RPA" bestehen.

214 Bauteile fiir die Miindung (optionales Zubehor)

Die Bauteile firr die Miindung mit CE-Kennzeichnung nach DIN EN 1856-1:2009-1° bestehen
aus nichtrostendem Stahl der Werkstoff-Nr. 1.4571 (oder gleichwertig) nach
DIN EN 10088-2:2005-09". Die Blechdicke betragt mindestens 0,6 mm. Einzelheiten der
Formgebung missen den Angaben der Anlage 9 entsprechen.

2.2 Herstellung und Kennzeichnung
221 Herstellung

Der Bausatz ist werkmafig herzustellen.
222 Kennzeichnung

Der Bausatz, der Lieferschein, die Verpackung des Bauprodukts oder der Beipackzettel des
Bauprodukts sind vom Hersteller mit dem Herstelljahr, dem Kennzeichen des Herstellwerkes
und dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) mit Angabe der Produktklassifizierung
T400 N2 D 3 G50 L,90 nach den Ubereinstimmungszeichen-Verordnungen der Lander zu
kennzeichnen.

Die Kennzeichnung mit dem U-Zeichen darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach
Abschnitt 2.3 erfiillt sind.

DIN EN 13162:2013-03 Warmedammstoffe fiir Gebaude - WerkmaRig hergestellte Produkte aus Mineral-
wolle (MW) - Spezifikation; Deutsche Fassung EN 13162:2012
8 DIN EN 1602:2013-05 Warmedammstoffe fir das Bauwesen - Bestimmung der Rohdichte; Deutsche
Fassung EN 1602:2013
6 DIN EN 13501-1:2010-01 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten - Teil 1:

Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Priifungen zum Brandverhalten von
Bauprodukten; Deutsche Fassung EN 13501-1:2007+A1:2009

DIN EN 12086: 2013-06 Warmedammstoffe fir das Bauwesen — Bestimmung der Wasserdampfdurchlassig-
keit; Deutsche Fassung EN 12086:2013
8 DIN 4108-4:2013-02 Warmeschutz und Energie-Einsparung in Gebauden - Teil 4: Warme- und feuchte-
schutz technische Bemessungswerte
° DIN EN 1856-1:2009-09 Abgasanlagen - Anforderungen an Metall-Abgasanlagen — Teil 1: Bauteile flr

System-Abgasanlagen; Deutsche Fassung EN 1856-1:2009

DIN EN 10088-2:2005-09 Technische Lieferbedingungen fir Blech und Band aus korrosionsbestandigen
Stahlen fir allgemeine Verwendung; Deutsche Fassung EN 10088-2:2005

10
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2.3 Ubereinstimmungsnachweis

231 Allgemeines
Die Bestatigung der Ubereinstimmung des Bausatzes mit den Bestimmungen dieser
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss fur jedes Herstellwerk mit einer Uberein-
stimmungserklarung des Herstellers (U-Zeichen) auf der Grundlage einer Erstprifung durch
den Hersteller und einer werkseigenen Produktionskontrolle erfolgen.

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle

Z18036.14

In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durch-
zufthren. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende
kontinuierliche Uberwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung entsprechen.

Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die in Tabelle 1 aufgefuhrten Prifun-
gen einschlieBen. Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeich-
nen und auszuwerten.

Die Aufzeichnungen missen mindestens folgende Angaben enthalten:

Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile
Art der Kontrolle oder Prifung

Datum der Herstellung und der Prifung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials
oder der Bestandteile

Ergebnis der Kontrollen und Prifungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den An-
forderungen

Unterschrift des fiir die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen

Tabelle 1:
Umfang der werkseigenen Produktionskontrolle
Abschnitt | Bautell Eigenschaft Haufigkeit | Grundlage
211 Betonformblocke | Abmessungen, DIN EN 1858
CE-Kennzeichnung
Rezeptur, Produkt-Zertifikat
Kennzeichnung mit Reg.-Nr. PZ-1858-
dem Gitezeichen 17067/12.6-1
21.2 Reinigungs- Ubereinstimmungs- N allgemeines bauf-
verschliisse zeichen beijeder | sichtliches
Auslieferung | priifzeugnis
213 AuRere Abmessungen, DIN EN 13162
Warmedammung | CE-Kennzeichnung
Ubereinstimmungs- Z-23.15-1468,
zeichen Anlage 1,
Bezeichnung 102
llRPAll
214 Bauteile aus Abmessungen, DIN EN 1856-1
Edelstahl fir die CE-Kennzeichnung
Miindung

Die Aufzeichnungen sind mindestens funf Jahre aufzubewahren. Sie sind dem Deutschen
Institut fir Bautechnik und der zustdndigen obersten Bauaufsichtsbehdérde auf Verlangen
vorzulegen.

1.7.1-64/13
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Bei ungenligendem Priifergebnis sind vom Hersteller unverziglich die erforderlichen Maf3-
nahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen nicht
entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit Ubereinstimmenden ausge-
schlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch mdglich und zum
Nachweis der Mangelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prifung unverziglich zu
wiederholen.

Bestimmungen fiir Entwurf und Bemessung

Fur die Planung und den Entwurf des einschaligen Systemschornsteins gelten die die
landesrechtlichen Vorschriffen und sinngemafR die Bestimmungen von DIN V 18160 1:
2006 01, Abschnitte 6 bis 13, soweit nachstehend nichts Zusatzliches bestimmt ist.

Abstande zu Bauteilen aus oder mit brennbaren Baustoffen

Die Zwischenrdume zwischen Bauteilen aus oder mit brennbaren Baustoffen und dem
Systemschornstein sind zu bellften. Sie dirfen an zwei Seiten mit Dammstoffen verschlos-
sen werden, wenn das Abstandsmald G50 auf mindestens G100 erhéht wird. Die Damm-
schicht muss an der zum Schornstein gewandten Seite die Alukaschierung aufweisen. Die
Zwischenraume in nicht mineralischen Decken- und Dachdurchfihrungen sind ebenso zu
verschlielen.

Waéamedurchlasswiderstand der Wangen aus feuerungstechnischen Griinden

Bei abgasberiihrten Schornsteinabschnitten, die ber Dach oder in kalten Raumen liegen,
soll der Warmedurchlasswiderstand der Wangen mindestens 0,22 m?K/W betragen; dies
kann durch eine mindestens 1,5 cm dicke Warmedammung entsprechend Abschnitt 2.1.3
erreicht werden.

Bei aulBen angebauten Schornsteinen muss der Warmedurchlasswiderstand der Wangen
mindestens 0,65 m?K/W betragen; dies kann durch eine mindestens 5,5 cm dicke Warme-
dammung entsprechend Abschnitt 2.1.3 erreicht werden.

Putzbekleidung der raumseitigen Oberflichen des Systemschornsteins

Die raumseitigen Oberflachen des Systemschornsteins sollen in Wohn- und Nutzrdumen -
sofern nicht anderweitig verkleidet - mit einem geeigneten, armierten Innenputz versehen
werden. Hierfir sollte ein Kalkputz der Putzmértelgruppe | nach DIN V 18550" und der
Festigkeitsklasse CS Il nach DIN EN 998-1"? verwendet werden. Die Dicke des armierten
Putzes soll dabei mindestens 15 mm betragen.

Fir die Bewertung der Luftdichtheit (DIN EN 13829:2001-02") der Betonformblécke diirfen
die Prifberichte 17010-03-1/2006 vom 21.07.2006 und 17010-03-2/2006 vom 28.07.2006
der Prifstelle Bautechnisches Institut BTl (A-4041 Linz) herangezogen werden. Eine aus-
reichende Luftdichtheit von Betonformblécken nach Abschnitt 2.1.1 kann i.d. R. erzielt
werden, wenn die raumseitigen Oberflachen des Schornsteins (innerhalb der luftdichten
Gebaudehiille) mit einem geeigneten mineralischen Innenputz versehen werden.

Fir thermisch nicht vorkonditionierte Betonformbldcke nach Abschnitt 2.1.1 kann im verputz-
ten Zustand (ohne Reinigungsverschliisse, ohne Feuerstattenanschliisse) eine Leckage von
0,14 m3*hm? (bei + 50 Pa Differenzdruck) als Rechenwert angenommen werden.

DIN V 18550:2005-04 Putz und Putzsysteme - Ausfiihrung

DIN EN 998-1:2010-12 Festlegungen fiir Mértel im Mauerwerksbau - Teil 1: Putzmértel; Deutsche Fassung
EN 998-1:2010

DIN EN 13829:2001-12 Warmetechnisches Verhalten von Gebauden - Bestimmung der Luftdurchlassigkeit

von Gebauden - Differenzdruckverfahren (ISO 9972:1996, modifiziert); Deutsche
Fassung EN 13829:2000
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3.4

3.5

Baulicher Warmeschutz

Die AuBenoberflachen der Betonformbldcke nach Abschnitt 2.1.1 sollten oberhalb der luft-
dichten Gebaudehiille mit einer zusatzlichen dufleren Warmedammung zur Reduktion von
Warmeverlusten versehen werden. Zur Herstellung der mindestens 3 cm dicken aufleren
Warmedammung dirfen nur Dammplatten aus Mineralwolle, die den Anforderungen nach
Abschnitt 2.1.3 entsprechen, verwendet werden.

Nachweis der Standsicherheit
Fir den Standsicherheitsnachweis des einschaligen Systemschornsteins gelten die Bestim-
mungen von DIN V 18160-1:2006:01, Abschnitt 13.

Fir den Nachweis der Standsicherheit von unbewehrten ERUTEC® System-Abgasanlagen
und Schéachten darf der Prifbericht Typenprifung S-BT 060249 vom 15.01.2007, in Verbin-
dung mit dem Verlangerungsbescheid Typenprifung S-BT/60249 vom 15.01.2012 (LGA,
Prifamt fir Baustatik, Wittelsbacher Ring 10, D-95444 Bayreuth) verwendet werden.

Bestimmungen fiir die Ausfiihrung

Die Systemschornsteine sind aus Betonformblécken desselben Herstellers zu errichten. Fir
die Ausfiihrung der Schornsteine gelten die Anforderungen der DIN V 18160-1:2006-012 und
die Versetzanleitung des Herstellers.

Die Bauteile durfen nur nach dem jeweiligen Versetzplan entsprechend der Versetzanleitung
des Herstellers durch geschultes Personal versetzt werden.

Zum Versetzen der Betonformbldcke ist ein feinkdrniger, quarzarmer Mértel oder Trocken-
mortel der Mértelklasse M2,5 oder M5 nach DIN EN 998-2:2010-12" oder der Mobrtel-
gruppe Il oder lla nach DINV 18580" zu verwenden. Der Rahmen des Reinigungs-
verschlusses ist dicht und fest mit Mortel in die Offnung einzusetzen. Die Mbrtelfuge ist
innen und auf3en glatt zu streichen.

Die Schragfuhrung ist entsprechend den Angaben der Anlagen 4 und 5 auszuflihren. Zu-
nachst ist die Unterstitzung fiir den schragzuflihrenden Schornsteinabschnitt herzustellen.
AnschlieRend ist der schraggefiihrte Schornsteinabschnitt nach Anlage 4 zu errichten; dabei
ist zwischen Systemschornstein und Unterstlitzung eine Trennschicht aus formbestandigen,
nichtbrennbaren Mineralfaserddammplatten einzubringen.

Das Anheizen darf erst nach Austrocknung erfolgen. Wurde der Aufbau im Winter oder bei
feuchter Witterung bzw. noch mit feuchten Betonformblécken durchgefihrt, ist die Austrock-
nung besonders sorgfaltig durchzufihren. Gleiches gilt, wenn die ggf. vorhandene Putzbe-
kleidung noch feucht ist.

Rudolf Kersten Beglaubigt
Referatsleiter

Z18036.14

DIN EN 998-2:2010-12 Festlegungen fir Mortel im Mauerwerksbau - Teil 2: Mauermdrtel; Deutsche
Fassung EN 998-2:2010
DIN V 18580:2007-03 Mauermértel mit besonderen Eigenschaften
1.7.1-64/13
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Bauseitige Verschindelung des Systemschornsteins auf einer beliifteten Unterkonstruktion

AT AR
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Abdeckplatte aus Faserzement
(AFV) oder Beton (AU)

Ausfithrung der

Verschindelung auf belufteter
Unterkonstruktion sinngeméan
nach DIN V 18160-1

Die Dicke der Warmedammung muss
im Bereich der Kopfverkleidung
mindestens 3,0 cm betragen!

Zusatzliche Warmedammung in nicht
beheizten R4umen und iiber Dach
(bzw. im Freien) im Sinne von

Abschnitt 3.2

Obere Reinigungséffnung

(bei Erfordernis)

Einschaliger Systemschornstein
aus Betonformblécken ERUTEC® VW
T400 N2 D 3 G50 LAa90 R0O,12

Anlage 7
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Ummantelung und Bekleidung der
Schornsteinoberflachen im Freien (Beispiel)
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Bekleidung des Systemschornsteins mit einem vorgefertigten Stiilpkopf aus Faserzement (SKF)
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Einschaliger Systemschornstein
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hansebeto n" T400 N2 D 3 G50 La90 R0,12 Anlage 9

Optionales Bauteil fiir die Miindung
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